
sentlıch korrigieren der präzisiıeren. Grundlage des Buches bılden 1er Vorlesungen, dıe Frau
Kenyon 1976 VOT einem gemischten Hörerkreıis der berlhin-Universitä 1ın h10 gehalten hat
Dementsprechend wenden sıch dıe Ausführungen NıC. Spezıalısten, sondern allgemeın Men-
schen, dıe sıch für dIıe un für alls Schauplätze bıblischen Geschehens interessieren.

Dıie Darstrellung befaßt sıch im wesentlichen mıt Palästiına und berührt dessen aC|  arn 1m Norden
und en 1Ur an: Im einzelnen ist dıe ede VO  —_ der eıt der Patrıarchen, VO Eınzug 1INs
and Kanaan, VONN Palästina ZUr eıt Davıds un: Salomos, \VWON  = der eıt der getrennten Monarchıen
und VO'  — Palästina ın neutestamentlicher eif. Der Leser rfährt eine interessanter Detaıls, dıe
ıh den hıstorıschen Hıntergrund des en lestaments besser verstehen lassen, zumal dıe uto-
rın verste. den geschıckt ausgewählten verständlich darzubieten Die Folgerungen, die S1e
AaUus den verschıiedenen Funden ZIC sınd be1l Fachkollegen gelegentlıch umstrıtten, Wds$S beı der
Schwierigkeıt der Materıe Nn1ıC. überraschen dürfte, verdienen ber immer Beachtung. Das e1ge-
gebene Bıldmateri1al ist urchweg hılfreich und ıllustratıv, dıe Karten dagegen wenıger brauchbar,
da s1e dıe 1Im ext erwähnten rte NIC: immer zeıgen (S Im 1NDIl1c auft dıe erwartete Le-
serschaft 111a sıch cdıe verschliedenen Geschichtsepochen WI1eEe Neolıthikum u.a datıert DC-
wuünscht DIie angedeuteten 7 weiıfel der Hıstorizıtät der Mosegestalt (S 34) verwundern und dür-
Ien heute ohl NıCcC. mehr berechtigt seInN. Von olchen un! anderen kleinen Eiınwänden abgesehen,
verdıient Jjedoch dıe eutfsche Ausgabe Anerkennung, weıl S1e 1NCUECIC Erkenntnisse AUus dem Bereıch

Heinemannbıbhıscher Archäologie eıner größeren Öffentlichkeit zugänglıch macC

SCHLIER., Heınrich: Der €1S; nd dıe Kirche. Exegetische uIisatze un orträge,
Hrsg. Veronıka KUÜUBINA arl LEHMANN reiburg 1980 erlag erder S20
SeD.; DM 49,50.
Heinrich Schlıer, der zweıten Weıhnachtstag 1978 Star'! gehört zweıfellos den Tührenden Ex-
egeien und Theologen UNsSCICS Jahrhunderts Deshalb ist egrüßen, daß in einem vierten Sam-
melband Aufsätze und orträge des Verstorbenen zugänglıch gemacht werden, dıe entweder ın VC1I-
schıiedenen Zeılitschritften und Sammelwerken der och N1IC veröffentlich SINd.

In einem ersten Jeıl, der mıt „Vermächtnıis“ überschrieben ist, sınd bıbeltheologische uTisatze
wıichtigen Themen des Neuen Jlestaments und se1Nes Verstehens geboten Verkündigung un: Spra-
che (3-19 Wer ist Jesus? (20—32) lod un! Auferstehung (33—-55) FEıne christologische Credo-For-
mel der römiıschen (jemeınnde. /u Röm 1L S (56—69) „Evangelıum“ Römerbrieft (70—-87) Zur
Christologie des Hebräerbriefes (88—100) Der Tod 1Im urchrıistliıchen Denken(1 Der Friede
ach dem Apostel Paulus —_ ragment ber e aulfeeber den eılıgen eIs
ach dem Neuen JlestamentsDer Heılıge €e1S! als nterpret ach dem Johannesevange-
lıum—ber das Prinzıp der kırchlichen Eıinheıt 1m Neuen lestamentS
Der zweıte eıl zeichnet „Wegstatıiıonen“ nach, dıe bestimmend für das en Schliers SO
wırd Al chhers Lehrer Martın Heıdegger (Martin Heıdegger: Denken 1m achdenken,
202—206) erinnert SOWIE dıie Zgit des Kırchenkampfes (Das Schifflein der Kırche, 207-224).
Schlıer nımmt tellung ZUT kiırchlichen Verantwortung des Theologiestudenten-un:! für
den theologischen Unterricht<Er Schre1ıi ber das Menschenbild des Neuen Jlestaments

un ehrt ın einem Nachruf rık Peterson_ In seiner kurzen Rechenscha
.begründet se1ıne Konversion ZU katholischen Glauben

Im vorliegenden Sammelband wırd och eınmal brennpunktartıg eutlıch, Schliıer zeıt
SeINES Lebens rfüllt W  Z Er AUus$s dem Neuen Testament und Wadl estimm: VO Geist Gottes,
den CI In der Kırche, WEeTNnN uch Zu oft verdec. wirksam wußte Deshalb ist der ıte „Der e1s!
und dıe Kırche“ nıcht NUr für den vorlıegenden Aufsatzban: kennzeichnend, sondern Tür das en
des unermüdlıchen Forschers, dessen Bıblıographie VOl nde des Buches dankens-
werterwelıse zusammengestellt ist Glesen
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